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Zwar ſind  uns

Beſtimmt. Wie viele ſehen die?
Derr Solige hoat-ſie

Zur Grundung Seines Ruhms undA
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hier nur ſiebzig,
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Wir weinen. Jede Zahre

 Se Sc Entdeckt in Jhn ein blutend Herz:ö— Opricht ſchweigend unſern Schmerz,
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Und fließt, Verklarter l. Die

Zar Ehre.
J

gchtig Ebnuen
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Uade boch zu fruüh, dieß zeugen unſre Wunden,
Hat Jhn der Tod von uns getrennt,

2Den Liebe Vater nennt.

Zu fruh, Ju ſchnell iſt ans Sein Leſtn hingeſchwunhen.
J

Er war das Gluk, der Fuhrer nſers debens,

Der weiſe Rath, der edle Freund,
Um den die Mautter weint.

Sie rufet Jhn zuruck und ruft Jhn doch vergebens.

Er, der den Pfad zu dauerhaften Freuden

Uns durch Sein frommes Beiſpiel wies,

Er, den der Weiſe pries,
Entſchlummert. Unſer Herz fuhlt nie empfundne Leiden.

4 J

Der mit Erfahrung eines Greiſes wachte,
Den ſteilen Weg der Wuisheit ſtiega

MDurch manchen Glaubensſieg,
Den Er errang, den Muth in Schwachheit irker machte,

lJ
Erwarb fur uns den unverſiegbarn Segen,

Der auf des Frommen Kinder fließt,
Den Pilgerſtand verſußt,

Durch den, wenn AUnfall droht, ſich deſſen Sturme legen.

J

Sein Oht vernahm dlä- heilig hohe Lehre,
Die ſtets Sein fuhlbar Herz empfand.

J

Sein Herz, mit Gott verwandt,
Schlug fur der Kinder Wol und fur des Mittlers Ehre.

J



So ſtarb Er hin, der jenes Ziel erſtrebte,
Und nun beſitzt, der edle Greis,

Der einſichtsvoll mit Fleiß
d

Der Welt zum Nutzen gern nach Seinen Kraften lebte.

5*8Sein Gelſt Tnoch ſtart in Seinen letzten Stunden,

Sah, in der Hofnung ſelig,ſchon
Die Krone, Seinen Lohn.

A Sein Auge, ſchließend, ſprachz ich. habe uberwunden.

Er hat gekampft, geſiegt. Vor Jhm verſchwanden

Die Nichtigkeiten. Nun verjungt

Jn hoher Freiheit ſingt
Er das errungne Gluck, das Engel langſt empfanden.

5 4
4 Du wirſt uns dort, ſind wir der Welt entriſſen,

Jn Himmelspracht entgegen gehn.

Jn Wonne, Dich Za ſehn,
Dir dankend, wirſt J uns, die neuen Burget grußen.
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